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KUNST IM ENEA BAUMMUSEUM

2002 
(Entwurf Sauerbruch
Hutton, I)
75 x 55 x 65cm

Olaf Nicolai (*1962, Halle/Saale) gilt international als einer der herausragenden deutschen 
Künstler. Mit seinen Arbeiten steht er in der Tradition der Konzeptkunst, die das Verhältnis von 
Idee und Bild oder von Idee und Objekt überprüft. Mit konzeptionellen Ansätzen und unter-
schiedlichen Medien stellt Nicolai die gewohnten Betrachtungsweisen der Alltagswelt immer 
wieder infrage. Theorien aus Natur- und Geisteswissenschaften übersetzt er ästhetisch- 
künstlerisch und lässt sie im neuen Kontext erfahrbar werden. Er nahm an zahlreichen 
Ausstellungen im In- und Ausland teil – zum Beispiel auf der documenta und an den Biennalen 
in Venedig und in Berlin. Nicolai studierte Literatur- und Sprachwissenschaft in Leipzig, Wien, 
Budapest und hat eine Professur an der Akademie der Bildenden Kunst München. Gegen- 
wärtig lebt und arbeitet Olaf Nicolai in Berlin.

Seit jeher werden gern Analogien zwischen Bienenvölkern und der menschlichen Gesellschaft 
gezogen. Im Mittelalter etwa wurde der streng hierarchisch gegliederte Bienenstaat als 
mustergültige Gemeinschaft gedeutet; in der Neuzeit wird der Bienenschwarm als Metapher 
für künstliche Intelligenz und Netzwerke aufgefasst. In der symbolischen Vereinnahmung der 
Biene soll das existenzielle Verhältnis des Menschen zur Natur – der äusseren und der inneren, 
der sozialen wie der eigenen – seine Entsprechungen finden. Nicolai beauftragte namhafte 
Architekten moderne Bienenhäuser zu entwerfen, führte deren Entwürfe aus und präsentierte 
sie als funktionsfähige Objekte.

OLAF NICOLAI 
MAISON DES ABEILLES
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KUNST IM ENEA BAUMMUSEUM

2018
Granit 
98 x 53 x 11 cm
98 x 58 x 11 cm

Olaf Nicolai (*1962 in Halle bei der Saale) wird als einer der führenden deutschen Künstler 
angesehen. Er beschäftigt sich auf konzeptioneller Ebene mit politisch- und kulturkritischen 
Themen und hinterfragt die menschliche Wahrnehmung. «Formfragen, Stimmungen, Einstel-
lungen und Stil sind nicht nur ein eitles Spiel mit Oberflächen», so Nicolai. «Sie sind Fragen der 
organisatorischen Formen von Aktivitäten.»  
 
«Schweinebauch» werden die Berliner Gehwegplatten aus Granit aufgrund ihrer unregelmsäs-
sigen Ausbauchung auf der Unterseite genannt. Die Platten wurden seit dem frühen 19. 
Jahrhundert verlegt und stammten meist aus niederschlesischen Steinbrüchen. Die beiden 
Platten der Arbeit «Schweinebauch» befanden sich bis 2010 im Gehweg der Kollwitzstrasse im 
Prenzauler Berg, dem Wohnort des Künstlers. Der Prenzlauer Berg gilt als ein Stadtteil, in dem 
signifikant die Gentrifizierung der Berliner Innenstadt seit den 2000er Jahren zu beobachten 
ist. Die Gehwegerneuerung trug der «Aufwertung» dieses Gebiets Rechnung, die alten Platten 
sollten entsorgt werden.

OLAF NICOLAI
Schweinebauch
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